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sierte, begann ich Theologie zu studieren.
Vor 16 Jahren wechselte ich, zunehmend mit
historischen Fragestellungen befasst, von
der Bibel- zur Religionswissenschaft. Ich

bin skeptisch gegenüber der Annahme, der
Glaube an eine transzendente Macht sei
der wichtigste Bestandteil einer Religion.
Dass sich Religion nur um die ganz grossen
Fragen dreht, halte ich für ein Missverständnis.

Mich fasziniert, wie viele Varianten
von Religion und Gläubigkeit es gibt und

«Absolute Objektivität
gibt es nicht»

Daphne Bavelier (53), Universität Genf
FORSCHT ÜBER: Plastizität des Gehirns
GLAUBT AN: den wissenschaftlichen Prozess und
überprüfbare Fakten

«In der Wissenschaft geht es nicht um Glauben.
Aber ich glaube an den wissenschaftlichen
Prozess, bei dem überprüfbare Resultate im Zentrum
stehen. Als wir in unserer Studie zur Hirnplastizität

herausgefunden haben, dass Actionspiele
die Kognition stärken, habe ich viele ungläubige
Reaktionen bekommen. Die Games hatten vor
15 Jahren einen noch schlechteren Ruf als heute.

Einige US-Journalisten haben mich sogar nachts
zu Hause angerufen. Mit diesen heftigen
Reaktionen konnte ich umgehen, weil ich an die
Wissenschaft glaube und mich auf die Fakten stützen
konnte. Gleichzeitig weiss ich als Forscherin, die
das menschliche Gehirn studiert, dass wir alle
nicht frei sind von gewissen Vorannahmen und
dass es so etwas wie absolute Objektivität nicht
gibt. Unser Gehirn ist so konstruiert, dass es
Neues aufgrund von bestehenden Erfahrungen
bewertet. Was mich besorgt, ist, wie schwer es

wissenschaftliche Fakten heute teilweise in der
öffentlichen Debatte haben, und das bei Themen,
bei denen es nicht um Glauben, sondern um
Tatsachen geht.»
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